
ENERG(EAUSWEIS,a,̂o^.̂ e
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gültig bis: 31.07.2024

Gebäude
iptnutzung/

Gebäudekategorie Finanzämter
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger1!

Baujahr Klimaanlage1!

Gymnasiumstraße 4,

1911

2010

66482 Zweibrücken

Gebäudefoto (freiwillig)

Nettogrundfläche2!
^,504 m2

Erneuerbare Energien

Lüftung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

D Neubau

B Vermietung/Verkauf
D Modernisierung

(Anderung/Erweiterung)
a Aushang bei öffentlichen Gebäuden
a Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
dNocehnS^Qnu^^ ^G^^e.Lk.ann^chd."Berechnun9 des Energ-ebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder

i. Als Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche.
a ?ueSrtaunsfv*;elwunr^nauf^rlru;dla?! von.Berechnurlgendes Ener9iebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt.^zl',CLe,l^ormat:'orlen-zum-Yerbrauch .sind fre'willig.'Diese Art d'er Ausstellung'ist PfUchrbe'J'Nou'b'auu°tue'nJ^ ^t^sm^nS^S:^9Sä^9^^^3 ̂ s^^^^^c^n^^S ^S
a on°^S^S^'^;SS&^::,^^^^^^
Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: s Eigentümer D Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
^^^w^d^edl9'^derMmm^on-.Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen über7chlägig7nVe7g^^vo°n''CcebTudaeunuLTmS^°hDeenn

Aussteller

███████████████
LBB NL Kaiserslautern
Rauschenweg 32
6663 Kaiserslautern 31.07.2014

Datum
█████

████████████████████████████

1) Mehrfachangaben möglich 2) Nettog,undfläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich de, beheizte/gekühlte Teil de, Nettogrundtlache



ENERGIEAUSWEIS. o.^^e^e
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf „Gesamtenergieeffizienz*

'-•••"'»-

Anforderungen gemäß EnEV2)

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/fm-'-a) Anforderungswert

Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten D eingehalten

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) D eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen
verwendetes Verfa h ren

kWh/(m2-a) n Verfahren nach Anlage 2 Nr. 2 EnEV

a Verfahren nach Anlage 2 Nr. 3 EnEV („Ein-Zonen-Modell"
D Vereinfachungen nach §9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf

Energieträger

Aufteilung
[kWh/fm^. a)]

lergie

ergie

lergie

Heizung

nergiebe
eizung

Jährliche

Warmwasser

arf
Warmwasser

^ndenergiebedarf

Eingebaute

Beleuchtung

Eingebaute
Beleuchtung

kWh/(m2-a)für

Lüftung4)

Lüftung4)

Kühlung einschl.
Befeuchti

Kühlung einschl.
Befeuchti

Gebäude

Gebäude

Ersatzmaßnahmen3'

Anforderungen nach S 7 Nr. 2 EEWärmeC

a Die um 15% verschärften Anforderungswerte sind eingehalten.

Anforderunpen nach 67 Nr. 2 i. V. m. 6 8 EEWärmeG
Die Anforderungswerte der EnEV sind um % verschärft.

Primärenergiebedarf

Verschärfter Anforderungswert kWh/(m2-a)
Wärmeschutzanforderungen

a Die verschärften Anforderungswerte sind eingehalten.

Gebäudezonen

Nr. Zone Fläche [m2] Anteil [%]

a Weitere Zonen in Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
^el^tlnipTSU. nl^st, für.d'!.Berechn.un9 des Ener9jebedarfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative
Yeremfachun9en zu'_die im Einzeifa^zuunterschiedlichen Er9ebnrssenführen können/lnsbesondere wiegen s^^^^^^^^^
9^^^be^!eang!g!benenwerle kelne Rückschlü"e auf den tatsächHchen Energieverbrauch.^a'u^^^1^^^9^
spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/'gekühlteNettogrundflä^r'" "' °u<-"' ult: du'9ewlesenen "eaa^swerte sind

1) Freiwillige Angabe 2) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Abs. 1 Satz 2 EnEV
3)nur bei Neubau im Falle der Anwendung von S? Nr. 2 Erneuerbare-Energien-Wärmegese-t;- 4) nui Hilfsenergiebedarf



ENERGIEAUSWEIS», ^o^e^e
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Qymnasiumsiraße 4, 66432 zweibrücken

Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich warmwasser)

Dieses Gebäude
185 kWh/(m2 -a) t

20 40 60 80 100 120
E. •'•' ".

140 £•160

Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser

Stromverbrauchskennwert

Dieses Gebäude

24 kWh/(m2 -a) t
10 15 20 25

MJ15
Vergleichswert in dieser Gebäudekategorie
für Strom

Der Wert enthält den Stromverbrauch für:

a Zusatzheizung a Warmwasser a Lüftung B eingebaute Beleuchtung a Kühlung H Sonstiges:

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Energieträger Zeitraum

von bis

Energje-
verbrauch

[kWh]

Anteil

Warmwasser

[kWh]

Klima-

faktor
Energieverbrauchskennwert in kWh/(m2-a)

(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)
Heizung | Warmwasser | Kennwert

Erdgas H (kWh(H 01. 01. 2010 31. 12. 2010 273. 795 0 1, 03 188,0
Erdgas H 01. 01. 2011 31. 12.2011 221. 144 1. 29 190,0
Erdgas H (kWh(H 01. 01. 2012 31. 12.2012 227. 070 1, 17 177,0

Durchschnitt 185

Verbrauchserfassung - Strom

von

01.01.20101

01.01.2011

01.01.20121

Zeitraumaum

bis

31. 12.2010

31. 12.2011

31. 12.2012

Abtesewert

[kWh]

34.025

36.281

36.204

Kennwert

[kWh/(m2-a)]

24

Gebäudenutzung
Gebäudekategorie
oder Nutzung, ggf.
mit Prozentanteil

Sonderzonen

%

%

%

Erläuterungen zum Verfahren

^el^hlelz^.Em^^nJ-TEner9ievert'ra. uchsk.ennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind soezi-^h^rte^Q^dratme^be^zte/9ek^№"og^dtiac^D"^"^^^^^^^^^^^s^^i
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverh'altens von den angegebenen'Kennwerten ab.'

1) Veröffentlicht im Bundesanzeiger/lnternet durch das Bundesmlnisterium für Verkehr, Bau und S„dtent»/, ckl„ng und das Bundesministerium fü, W„tschaf, und Technolog.



ENERGIEAUSWEIS„„N, c^,̂ e^.
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf für
die Anteile Heizung Warmwasser eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Anga'ben'werd'en
^hneri_s^h er.mlt.telt' Die an9egebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klmiadaten, ~'definiertes-Nutze"r-
^erh,a^!n.'_st^rl^ard!siel'te lrlnentemPeratur und innere Wärmegewinne usw. ) berechnet. So lässt sich die energetische
Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und derWetterlage beurteilen. Insbesondere wegen st^ndardr-
sierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

D. eLpr^"1äfenef_9iebeda!-f b', ldet die_Gesamtener9ieeffi2ienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie
lllc_h_d!! sr° ,̂ en_a.nn.te "vc"'kette" (Erkundung Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) derjeweHs eingeseYztenYneTgle^
träger (z. B^ Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc. ). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
?^an9^9!be^en ver9'eichswerte 9eben für das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an. die zum
zeit^n.k! ,der. E/stel^-ng-des. Ener9ieausweises galt-sie sind im FaNe eines Neubaus oderder Modernisierung des Gebäudes
^achl9 Abs^sat2 2,EnEY el.nzuhalten- Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierung hinsichtlich der'energetischen
Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO^-Emissionen des Gebä'Ld'es'fre^
willig angegeben werden.

DerSkalenendwert des Bandtachometers beträgt, auf die Zehnerstelle gerundet, das Dreifache desVergleichswerts „EnEV
Anforderungswert modernisierter Altbau" (140% des „EnEVAnforderungswerts Neubau").

Wärmeschutz - Seite 2

D№ Energieein^parverordnung stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Änderungen auch Anforderungen an die
^er.g.et!s.c.he_<^uallt_ät a"e',. wärmeübe''tra9enden umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) "sowie bei
Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

^e-r-!ndenergiebedarf 9ib„t dle nach technischen Re9eln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
^r:m^a_s!er:ein9ebaljte Beleuch.tung-_Lüftung und Küh'u"g an. Er wird unter Standa7dklima und Standardnutzung^
bedingungen^errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. De'r'E'n'd-
^!-r?:i!. be-(?. aLf-is_t. die..E.ner9iemen9e' diedem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung-der
Energieverlustezugeführtwerdenmuss, damit die standardisierte Innentemperatur. derWarmwasserbedarf. die'notwen^
dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen'qe'rir
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3
,̂
er.H-ei.z-!ner_g'.e^er,brluchske?nwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung des

v^brau-ch!e_rm_itt. elt" ?as. verfahr. en. zur Ermittlun9 von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energ7eemsp'a'rve7
o.[d. w.19 v,°19e?,eben; D. ie werte s.'nd SPezifische werte Pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der Energieeinsparver-
Ordnung. Über KNmafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten auf'ein standardi-
siertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauchskennwert wird für das Gebäud'eauf'der
Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energieverbrauchskennwert'e
geben Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. 'Ein
Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch'einer
Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wittemngseinflusses und sich ändemde'n
Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Ver-
,
9, l.elc,h^ert si?nalisieren eine 9ute_ener9etische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäudetyps. Die
Vergleichswerte werden durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen m'it dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie bekannt gegeben.
Die Skalenendwerte der Bandtachometer betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweilic
Vergleichswerts.


